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Lawacher ^ ^ ^ ^ ^enung.

den 4< August

Thüringe» den 4. I "U.

Neulich hätte es in der Vogtes)
leicht blutige Aufttttte Zebcn kon
nen D i e dazu gehörige-, Gemem^
he ten, die bekanntlich starke W a l -
dungtt besizen, und sich groften-
theils vom Holzverkaufe ln benach-
barte Oertern nähren, wurden an
kursachsischen Hofe desch Udlgt, da!,
sie ihre Wälder höchst unwirch-
schaftlich behandelten, und schon M
'20«O Morgen davon ode iag n
Zur Untersuchung, dreftr Sache^v ^
de eine
und weil sich das Gerücht verbr«-
ttt hatte, d^ß sich. d'e B o g m e r ,
als desperate rcbclllfthe Lcutc, mtt
Gewalt widersczcn , und wenn man
' !m Freiheiten beschrankte, ln
Häuße > in B m n d fteken und davon
«ehen wollten : so wurden der Kon -
niißi)n iOo Mann Truppen M
Bedekunq aus Laigensalz mltgeae-
ben. M i t diesen vereln,Mll slch
l>o Mann Ku mm'n;iscbc.huppen,
Mls Erfurt , um die Bauern zu no-
thigen , eine jährliche Abgabe von

6OO Rthlrn. an den Kurfürsten z«W
bezahlen- Diese Truppen hielten gu«
te Mannszucht, liesen sich keine Exe-
kutionsgebühren, sondern blos Es-
sen und Trinken reichen; die beider-
seitigen Kommissaricn erklärten den
Bauern die beträchtliche Mkstande
erlassen, und die Abgaben nur fürs
^künftige reguliren zu rvollcn, und be-
ruhigten durch ihr menschenfreundli-
ches Betragen, die aufgebrachten Ge-
müther , daß alles friedlich ablief:
obgleich diese Bauern als Freiheits-
liebende und Iagdberechtigte sehr gut
mit Gewehr umzugehen wissen. Es
fand sich auch, daß nur 15 bis 2a
Mor.qcn ihrer Waldung wüste lagen«

5) Dieses besteltt aus 3 Ganerb-
schaftlicheDörfernOder-und Nieder-
Dor la und Langula, nicht weit von
Mühlhauscn, welche Kursachsen und
Kurmainz gemeinschaftlich gehören.

Altona den 8. Juli .
Amverwichenen Eonnabend,den

2ten dieses, sah man hier eine in un«
serer Gegend seltene Erscl einung,

.nämlich ejne sogenanntt Wasserhose



Abends mischen s m:d 6 Uhr licß sich
auf der Elbe, etwas unterhalb Ban^
ncrshof, eine Wolke wie eiti zugespiz-!
ter Schlauch, wirbelnd aufdie Elbe!
herab, schwankte einigemal hin u. her,
vereinigte sich mildem Wasser, und
zog es in die Höhe. I n einiger Ent-
fernung senkte sich eine andere Welke
wirbelnd auf dieElbe herab, schwank-
te zehn bis zwölfmal hin und her, und
machte eine Vertiefung im Wasser,
daß man fast bis auf den Grund der
Elbe sehen konnte. Nach einigen M i -
nuten rissen sich die Wolken wieder
los , das Wasser plazte in die Elbe
herab, die Wolken zogen wirbelnd ü-
ber unsteStadt, richteten an den Hen<
stern und Dächern der Hauser, uber̂
welche ihr Zug gieng, beträchtlichen!
Schaden a n , warfen einige Bäume!
und verlohren sich endlich aus unserm
Gesichte. Einige baben bei obiger Er-
scheinung einen Glanz bemerkt, wcl-z
ches auch gar nicht unglaublich, da ei,̂
ne elektrisltte Luft die wahrscheinliche
Ursache dieses Phänomens ist.

Hamburg den 4. Ju l i .
Dieser Tagen traf der Herr

von Meyendorf als Kourier aus!
Petersburg lner ein, und hat selbi-
ger seine Rükreise über Kopenhagen
und Stokholm fottgesezt.

M i t Bricfcn aus Petersburg ist
die Nachricht eingegangen, daß Ih»
ro ruhisch - kaiserl. Majestät ocn
Entschluß genommen, Dero Reise
von Nowgorod bis nach Moskau
fortzusein.

Zu Warschau hatte sich am 29tcn
das Gerücht verbreitet, daß die Lip-
kerTanarn, welche in der Gegend
von Vessarabicn wohnen, und noch

zur Pforte gehören, in die Ukra?-
^ ne eingefallen. Diese Nachricht soll
cin Kosake überdracht haben. Man
kann aber ohne nähere Nachricht
nichts gewisses davon saM.

Madrid den ,12. Amu.

Die leztern Briefe aus Ameri-
ka enthalten die unangenehme Nach^
richt, daß der Marq-ms-^v-. Loreto,
neuer Vizekönig der Provinzen
De l Nio de la Plata eine große
Niederlage von den Musquito-In-
dianern erlitten, gegen welche er an
der Spize einiger Truppen ma^
schiert war , um sie wegen der be-
ständigen Streifereicn in sein Gott-
verneinentsgebiet zu züchtigen. Der
Verlust unsrer Truppen soll be-
trachtlich sein, und das Infanterie-
regiment Burgos allein an4Oo M.
vcrlohren haben; die Berichte sind
noch verworren, und erwartet man
bestimmtere Nachricht.

(«) Diese Musqutto-Indianer
sind cs, bei welchen die Engländer
von Jamaika ihr Farbholz fallen,
und darüber mit Spanien in S t G t
gerathen. D ie Indianer sagen, jle
hattcn sich Spanien nie unterwor^
fen, und könne also in ihrem fmcn
Lande den Engländern das Fart)
Holzfällen nicht verwehrt werden-

^Hierauf antwortet man abcr spü̂
nischer Seits folgendes ; Wenn der
Londncr Hos keine Aljsprüch^auf
die Musquitokttste hat, 4o,nu:!; "
ein Nibiger Zuschauer' bei de«
Schritten des spanischen Hofes ge-
gen die LmweseinLebohrucn sttl»



und sie nicht von Jamaika aus mit
bewehr und Truppen versehen ias-
sen, ausserdem man die Engländer
als Feinde behandeln müßte.

Köln den 4. Ju l i .

^ Am 29ten v. M- traf der Frei-
herr von Leiden, Holländischer nacl
Wien bestimmter Dcputirter / hm
ein / um hiesclbst den Grafen von
Wassenaer-Twikkel zu erwarten,
welcher gestern hier ankam. Bcidt
holländische Herren Abgeordnete ha-
ben in dem Gasthofe zum h. Geist
lhr Absteigquartier genommen, und
^'Ute Vormittags die Reise über
Bonn nach Wien fortgcsezt.

Paris de,̂ ,4. Jul i .

Vei der Zurükkunft der Both-
Gaft von Versailles am vorigen!
Diensttage bereitete sich das Gc-
wcht aus, die Türken hatten Na-'
9uja. überfallen, und schon sahen
unsere Staatsklugen 100000 Rus-
sen mit eben so viel Oestcncichern
w die Türkei einbrechen, und 15
vmetianische SchMgegen- den Ka-
pltain Kassa in dM Archipel aus-
l a u f e n ^ , ^ ^ ^ ^ ' . , . . ^ ; ^ ! < ^

Das ' ganze Korp^Diplömati-
M hat die allerschlechteste Mei-
nung Dim dem muen Großvezier-
"can sagt, dieser Faquin könne
wederlesen, noch schreiben, und km-
^ die europäischen Mächte nicht
vM Namen 'Mich;- eŝ  ist dslM' zü
?ttten, daß ep in 6 Monaten we-
^ r ftlne Mtelle^uoch seinen Kopf
weyr habe» w e N '

Aus Vl)esiphalen den 4. Jul i .

Zeithcro ist wieder eine starke
Auswanderung aus den kurköllni-
sthen Landen westphälisthen An-
theils geschehen. Es sind an die
^-o Seelen nach Ungarn abgcreî
sct, um sich daselbst zu etablnen.
D a viele Wohnungen dadurch leer
geworden, so hat die kurköllm'sche
Hofkammer zu Bonn verordnet,
die Gränzen zu bcsezen, und alle
fernere Auswanderer zurükzuttciben.

N e a p e l .

Unser königl. Erbprinz zeigt scho«
in seinem zarten Alter von 8 I a h -
rcn bewundernswürdige Gesinnun-
gen der Menschlichkeit, die dem Lan-
de die glüklichste Zukunft verspre-
chen» Als vorigen Donnerstag das
Regiment Real- I ta l iano ins Ka-
stell Karmine zur Vesazung cinrük-
te / begegnete es dem Prinzen, wel-
cher von seinem täglichen Spazier-
gang zurük kam. Er sah hinter
dcmsclben 4 Soldaten in Feßeln
und mit der Binde vor den Au-
gM, ließ den Obrist ruffsn, -MnH
wollte ihr Verbrechen wissen ; der
Offizier sagte chm , daß es Deser-
teurs wären: Lassen sie mir , (fuhr
dcr Kronprinz fort) sie mit offenen
Gesicht sehen. I n dem Augenblik
schrie alles V o l k , Gnade! Gnade!
und der Pnnz gerBte zu antwort
ten: Das ist eben die Ursache, daß

»ich i^ ;m habe dieBiupe vom Ge-
sicht nchnM lassen.. Man bemerkt
nöck, daß Sc- K - H . zu^diejcr

> Handlung dcs^WjMds bewogc»



»
wurden, ohne alle Anregung weder
von Seiten seines Ajo noch Prä-
zeptors, die bei Ihnen im W a -
gen saßen.

Man ist hier voller Erwartung,
was für Schritte unsere Regierung
wegen Ragusa nehmen werde, in
deren Gebiet viele tausend Türken
oder Scutariner eingerükt sind.

H) Man wil l wissen, daß die
Türken deswegen ein AuZe auf
Ragusa haben, um desto besser im !
Stande zu sein, von da aus die
Benetianer beobachten zu können,
weil diese leztern sich, im Fall ei-
nes Bruches mit Nußland und
Oesterreich verbinden möchten.—
Der Bassa von Scutar i hat aber,
neuern Berichten zu glauben, das
Gebiet von Ragusa schon wieder
verlassen, und sich gegen die Mon-
tenegriner gewendet. Auf dem Mar«
sche zog er, ohne Erlaubniß, durch
das Venetianische und der Kom-
mandant von Kastelnnovo fand nicht '
für rathsam, mit seinen 32 Halb»
«nvaliden sich dem 40202 Mann
starken Bassa zu widersezcn.

Todtenverzeichnß.

Nrk5?2 in Krakau den 21. dem
Andre Srebernitsch s. Sohn alt
, 1 Tag.

Nro. 54 m Tirnau den 21. die
Maria Bränzloka alt 8 Wochen.

Nro. i)3 hint:r S t . Flonan den
21. dem LukasHirschl sein Sohn
alt 7 Monat.

Nro. 48 in der Krakau den 22tcn
dem Ialob Knalitsch sein Weib,
alt 51 Jahre. ^ .

Nro. 21 von dem Karlstädter Thor
den 2sten der Anton SupanschitstY,

alt 52 Jahr.
Nro. 2 in der Krakau den asten

der Malheus Fortan, alt 2a
Jahr. ^ ,

Nro. 62 in Kühthal den Elendem
Lukas Thoman sein Sohn, alt

! 11 Monat.
Nro. 322 auf dem Rain den 26ten

dem Franz Grilitz seine Toch-
ter, alt 1 1/2 Jahr.

Nro s i in der Krakau den 28ten
der LukaS Schelesenkar, alt 60
Jahr.

Nro. 4 in der Tirnau den 28ten
demMatheus Tschurn seine Toch-
ter, alt 61/2 Jahr. ^ ,

Nro. 26s in der Spitalgasse den
29ten dem Kajetan Donta stl«
Sohn, alt 14 Monat.

Nro. n8 in der Kotgasse denkten
dem Michael Bototschink st'«e
Tochter/ alt 14"Monat.

Nro. 4 in der Tirnau den zne«
dem Matheus Tschurn sein Soyn/
alt 4 ^/2 Jahr.

' ' - - z w N e / w» die Zeitung M D»n«stag zu haben >st.


